
Fleischgeworden

Tränen fließen mit den Fluten,

so weit, bis Rinnsale entstehen.

Herz und Wunden unser aller bluten,

austrocknen – nichts mehr untergeht.

Zerstörungswut schlug wild um sich,

nichts hielt den Wassermassen stand,

sind eingraviert - verinnerlicht,

zurückbleibt Trauer im ganzen Land.

Natur, sie ist zum Tier geworden,

reißt und treibt - brachte Tod,

da helfen kaum mehr tröstende Worte,

nichts, nein nichts, scheint noch im Lot!

Und doch, da zeigen sich die Engel,

aus Fleisch sind sie und packen an –

sie tragen Stiefel, manche Helme,

alle gemeinsam Hand in Hand …
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